
Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 01. Juli 2023 
 

Mr. Moliere und Padishakh Eins-Zwei im Listenrennen in Chantilly 
 

Der bei seinem Debüt Anfang des Jahres so hoch überlegen siegreiche Kingman-Sohn Mr. 

Moliere kam in Chantilly im Prix de Saint-Patrick (L.) mit lang gezogenem Speed zu seinem 

ersten Stakes-Treffer, auf dem zweiten Platz landete der ebenfalls dreijährige Wootton 

Bassett-Sohn Padishakh aus der Etzeaner Lord o England-Stute Penny Lane. Mr. Moliere 

ist das zweite Fohlen der im Prix Corrida (Gr.II) erfolgreichen sowie im Grand Prix de Saint-

Cloud Gruppe I-platzierten Sea The Stars-Stute Armande als beste Tochter der 

Listensiegerin Alpine Snow. Die nächste Mutter Altruiste ist eine Diesis-Halbschwester der 

legendären Arc-Siegerin und Top-Mutterstute Urban Sea, deren Nachkommenliste von vier 

Gruppe I-Siegern angeführt wird mit dem Epsom Derby-Sieger und Ausnahme-Vererber 

Galileo sowie dem weiteren Epsom Derby-Gewinner und Arc-Sieger Sea The Stars als Vater 

von Armande an der Spitze, so dass Armande selbst 3x3 auf die nächste Mutter, die aus 

Schlenderhaner Zucht stammende Lombard-Stute Allegretta ingezogen ist. Allegrettas 

Name ist aus der modernen Vollblutzucht nicht mehr weg zu denken, neben Urban Sea 

brachte sie vor allem noch den English 2000 Guineas-Sieger und erfolgreichen Deckhengst 

King’s Best sowie die Gruppe III-Siegerin und weitere Top-Mutterstute Allez Les Trois.  

 

 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 01. Juli 2023 
 

Zoumon mit dem zweiten Listensieg in Australien 
 

Der vierjährige Zoustar-Sohn Zoumon konnte mit dem Caloundra Cup (L.) an der Sunshine 

Coast sein zweites Listenrennen in Folge gewinnen. Zoumons Mutter ist die mehrfach 

Listenplatzierte Monsun-Stute Monblue aus der Zucht des Gestüts Wittekindshof, das auch 

als Züchter der nächsten Mutter Salonblue zeichnen. Die selbst im Coolmore Stud Baden-

Baden Cup und Dortmunder Stutenpreis als zweifache Listensiegerin profilierte und im 

Lotto Hessen-Cup (Gr.III) zweitplatzierte Bluebird-Stute Salonblue zeichnet auch für die 

Listensieger Salonlove und Salon Soldier sowie für die Spectrum-Stute Saloon Rum als 

zweite Mutter des 2022 im Deutschen Derby (Gr.I) und Grosser Dallmayr-Preis-Bayerisches 

Zuchtrennen (Gr.I) nicht zu schlagenden Camelot-Sohn Sammarco verantwortlich. Die 

nächste Mutter ist die klassisch platzierte Tirol-Stute Salonrolle als Tochter der von Erika 

Spitz gezogenen Alpenkönig-Stute Salesiana, ihreerseits Mutter vor allem auch der für die 

Zucht des Gestüts Wittekindshof so wichtige Alkalde-Stute Salde. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 08. Juli 2023 
 

Breeders’ Cup-Sieger Ybir wieder auf Siegkurs 
 

Der fünfjährige Dubawi-Sohn Yibir präsentierte sich in Sandown wieder auf Siegkurs, als er 

die Esher Stakes (L.) für sich entscheiden konnte. Der vor allem 2021 im Breeders’ Cup Turf 

(Gr.IT) nicht zu schlagende Yibir ist ein rechter Bruder der auf höchster Ebene zunächst 

zweijährig im Prix Marcel Boussac erfolgreichen sowie später auf diesem Level auch in den 

Nassau Stakes und Prix de l’Opera nicht zu schlagenden Klassestute Wild Illusion.  

Beide sind Nachkommen der von Monsun stammenden Listensiegerin Rumh aus der Zucht 

der Stiftung Gestüt Fährhof, die mit der Shamardal-Tochter Really Special eine weitere 

Stakes-Siegerin brachte. Rumh ist eine Tochter der aus Etzeaner Zucht stammenden, im 

Preis der Winterkönigin (Gr.III) erfolgreichen Dashing Blade-Stute Royal Dubai, die in 

Verbindung mit dem Monsun-Sohn Maxios auch Listensiegerin Realeza lieferte. Royal 

Dubai ist eine Halbschwester der ebenfalls aus Etzeaner Zucht stammenden Gruppe I-

Siegerin und Stakes-Mutter Royal Highness, die wie Rumh als Tochter von Monsun 

ausgewiesen ist. Ihren Ursprung in Deutschland hat diese Linie durch die von dem Epsom 

Derby-Sieger Nashwan stammende Reem Dubai, die der Etzeaner Gestütsgründer und 

weitblickende Züchter Heinz Weil seinerzeit über Dirk Eisele in Frankreich für seine Zucht 

ersteigern ließ. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 09. Juli 2023 
 

Zweijähriger Beauvatier weiter ungeschlagen 

 
Der zweijährige Lope de Vega-Sohn Beauvatier blieb auch bei seinem dritten Start 

ungeschlagen und konnte in Deauville auf Listenebene den Prix Roland de Chambure für 

sich entscheiden. Er ist der Erstling der dreijährig als Siegerin profilierten und im Prix de 

Thiberville (L.) zweitplatzierten Sea The Stars-Stute Enchanting Skies als Tochter der 

ebenfalls Listenplatzierten, von Gestüt Brümmerhof gezogenen Acatenango-Stute 

Estefania, die insgesamt vier Stakes-Pferde lieferte mit dem Gruppe I-Sieger Empoli an der 

Spritze. 

Die nächste Mutter ist die aus der Zucht des Gestüts Wittekindshof stammende Danehill-

Stute Eirehill, die sich als mehrfache Stakes-Mutter bewährte und vor allem auch die 

italienische Champion-Zweijährige und im Premio Dormello (Gr.III) erfolgreiche Elusive 

City-Stute Punta Stella zu ihrer indirekten Nachzucht zählt. Eirehill ist eine 

Dreiviertelschwester der Klassestute Elle Danzig, die vor allem dreimal auf höchstem Level 

sowie in beiden deutschen Stutenklassikern nicht zu beeindrucken war und als Muterstute 

acht Stakes-Performer lieferte, allen voran die dreifache Gruppesiegerin Elle Shadow, deren 

Erzeuger Shamardal auch Beauvatiers Vater Lope de Vega stellte. Die nächste Mutter Elegie 

(v. Teotepec) wurde von Hans-Hugo Miebach, dem Gründer und Besitzer des Gestüts 

Wittekindshof, gezogen und ist eine Tochter der von Gestüt Waldfried gezogene Orsini-

Stute Elektra, die vor allem auch den Preis von Europa-Sieger Ebano sowie die weitere 

Top-Mutterstute Envira brachte. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 11. Juli 2023 
 

Jährlingshengst aus der Gruppe I-Siegerin A Raving Beauty siebenstellig 

zugeschlagen 
 

Ein Lord Kanaloa-Jährlingshengst aus der zweifachen Gruppe I-Siegerin A Raving Beauty 

realisierte am ersten Tag der JRHA Select Yearling Sale in Japan umgerechnet etwas mehr 

als eine Million Euro. Kaneko Manoto Holdings zeichnete als Käufer für das dritte Fohlen 

der aus der Zucht des Gestüts Karlshof stammenden Mastercraftsman-Stute A Raving 

Beauty, die in den USA auf höchstem Level die Just A Game Stakes und die First Lady 

Stakes für sich entscheiden konnte. A Raving Beauty ist eine Enkelin der von Albert 

Szeigenberger gezogenen Königsstuhl-Stute Allure, die vor allem auch für den achtfachen 

Gruppesieger und Top-Meiler Alianthus verantwortlich zeichnet. Allures zweite Mutter ist 

die bis in den höchsten Ausgleich erfolgreiche Alpenkönig-Stute Annaberta aus der Zucht 

des Gestüts Schlenderhans, deren Mutter Anna Charlotta als Charlottown-Halbschwester 

keiner Geringeren als der inzwischen legendären Lombard-Stute Allegretta ausgewiesen 

ist. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 12. Juli 2023 
 

Kitasan Black-Absetzer aus der Linie der Sacarina zweithöchster Preis des 

Tages in Japan 
 

Ein im Februar 2023 geborener Kitasan Black-Absetzer wurde auf der JRHA Select Foal Sale 

für knapp 2,5 Millionen Euro Interhose zugeschlagen und markierte damit den 

zweithöchsten Preis des Tages. Der erstklassige Nachwuchsbeschäler Kitasan Black ist 

besonders als Vater des Top-Meilers Equinox ein Begriff und selbst ein Sohn von Back Tide, 

einem rechten Bruder des japanischen Rekord-Vererbers Deep Impact. 

Der von der Northern Farm offerierte Hengst ist ein Nachkomme der noch in Deutschland 

geborenen Monsun-Stute Fadillah, die allerdings bereits auf das Zuchtkonto der Ecurie des 

Monceaux et Haras de Saint-Pair geht. Sie ist eine Tochter der von Gestüt Karlshof 

gezogenen Dashing Blade-Stute Sasuela, die vor allem auch für den Gruppe I-Sieger 

Seismos verantwortlich zeichnet, während ihre im Preis der Diana (Gr.I) zweitplatzierte 

Monsun-Tochter Soberania in Japan den Gruppeplatzierten Heart’s Cry-Sohn Schwarz 

Riese brachte. Sasuelas Mutter ist die für das Gestüt Karlshof so wichtige Stammstute 

Sacarina als Enkelin der von Ferdinand Leisten gezogenen klassischen Siegerin und 

Birkhahn-Stute Bravour. Die Old Vic-Tochter Sacarina hatte aus einer Verbindung mit 

Monsun die Derby-Sieger Samum und Schiaparelli sowie die Diana-Siegerin und Derby-

Zweite Salve Regina ebenso wie die Mutter des weiteren Derby-Siegers Sea The Moon 

hatte, wobei Sea The Moon den diesjährigen Deutschen Derby-Sieger Sea The Moon 

stellte.  

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 12. Juli 2023 
 

Umgerechnet 1,9 Millionen Euro für Hengstabsetzer aus Serienholde 
 

Ein Hengstabsetzer von dem Kris S.-Enkel Epiphaneia realisierte auf der JRHA Select Foal 

Sale umgerechnet 1,9 Millionen Euro als er Toshihiko Tabata zugeschlagen wurde. Die 

Mutter des jungen Hengstes ist die aus der Zucht des Gestüts Wittekindshof stammende 

Diana-Siegerin Serienholde, die in Japan bereits als Mutter des Gruppe I-Siegers Schnell 

Meister bewährt ist. Die Soldier Hollow-Stute Serienholde ist eine Halbschwester der 

zweijährig im Zukunfts-Rennen (Gr.III) erfolgreichen High Chaparral-Stute Serienhöhe und 

eine Tochter der Gruppeplatzierten Highest Honor-Stute Saldenehre, die vor allem auch für 

die Championstute Saldentigerin als Mutter der weiteren Diana-Siegerin Salomina 

verantwortlich zeichnet. Salomina ist in Japan wiederum bereits Mutter von fünf Stakes-

Siegern mit dem  zweijährigen Gruppe I-Siegers Salios und der Gruppe II-Siegerin Salicia 

an der Spitze. Die dritte Mutter ist die aus der eigenen Zucht stammende und für das 

Gestüt Wittekindshof so einflussreiche Alkalde-Stute Salde, deren Mutter Saite auf das 

Zuchtkonto von Hans-Hugo Miebach geht. Die nächste Mutter ist die von Erika Spitz 

gezogene Alpenkönig-Stute Salesiana aus der Linie der legendären Schlenderhaner 

Ausnahmestute Schwarzgold. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 13. Juli 2023 
 

Fährhofer Quinault mit dem sechsten Handicap-Sieg in Folge 
 

In Newmarjet kam der so überaus beständige dreijährige Oasis Dream-Sohn Quinault aus 

der Zucht der Stiftung Gestüt Fährhof zu seinem sechsten Handicap-Sieg in Folge. Er ist 

der Erstling der Dansili-Stute Queimada als Tochter der Acatenango-Stute Quetena, die 

vor allem für den Gruppe I-Sieger und führenden südafrikanischen Deckhengst Querari 

verantwortlich zeichnet, der wie Quinault den Champion-Vererber Oasis Dream zum Vater 

hat. Die nächste Mutter ist die aus den USA imporierte Championstute Quebrada, die den 

ersten Stutenklassiker zu ihren Top-Erfolgen zählt und Zweite im klassischen Preis der 

Diana (Gr.II) war. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 20. Juli 2023 
 

Love In-Linie stellt slowakischen Derby-Sieger, Zoumon zum dritten 

Listensieg 
 

Der von dem Galileo-Sohn Kingfisher stammende dreijährige Hengst Jardin Michelet ist 

der Sieger im Slowakischen Derby in Bratislava, nachdem er bereits im Velka Jarni Cena, 

den tschechischen 2000 Guineas, erfolgreich war. Seine Mutter ist die von dem 

Schlenderhaner Shamardal-Hengst Sommerabend stammende Cartoucherie als Tochter 

der von der Stiftung Gestüt Fährhof gezogenen Bahhare-Stute La Bandera, die in Italien 

Listen-Zweite im Premio Seregno war. La Bandera ist vor allem auch Mutter der in 

Frankreich und Italien Gruppe- und Listenplatzierten Muhtathir-Tochter La Banderilla und 

über die Cadeaux Genereux-Stute La Calima eine Enkelin der von Surumu stammenden 

Winterkönigin und Championstute La Colorada, die sich besonders als Mutter des 

dreifachen Gruppe I-Siegers und Champion-Vererbers Lomitas bewährte. La Colorads 

Mutter ist die für das Gestüt Fährhof so wichtige Sammstute Love In in deren indirekter 

Nachzucht man vor allem auch auf die Derby-Sieger Lavirco und Lagunas, den weiteren 

Gruppe I-Sieger und Champion-Beschäler Lord of England, den Top-Meiler Lirung sowie 

aus jüngster Zeit die Pretty Polly Stakes-Siegerin La Petite Coco stößt.  

 

Der vierjährige Zoustar-Sohn Zoumon konnte mit dem Grafton Cup (L.) in Clarence River 

nunmehr sein drittes Listenrennen in Folge gewinnen. Der bereits zweimal vorgestellte 

Zoumon ist ein Sohn der im Premio Tadolina (L.) erfolgreichen Monsun-Stute Monblue aus 

der Zucht des Gestüts Wittekindshof, das auch als Züchter der nächsten Mutter Salonblue 

zeichnen. Die selbst im Coolmore Stud Baden-Baden Cup und Dortmunder Stutenpreis als 

zweifache Listensiegerin profilierte und im Lotto Hessen-Cup (Gr.III) zweitplatzierte 

Bluebird-Stute Salonblue zeichnet auch für die Listensieger Salonlove und Salon Soldier 

sowie für die Spectrum-Stute Saloon Rum als zweite Mutter des 2022 im Deutschen Derby 

(Gr.I) und Grosser Dallmayr-Preis-Bayerisches Zuchtrennen (Gr.I) nicht zu schlagenden 

Camelot-Sohn Sammarco verantwortlich. Die nächste Mutter ist die klassisch platzierte 

Tirol-Stute Salonrolle als Tochter der von Erika Spitz gezogenen Alpenkönig-Stute 

Salesiana, ihrerseits Mutter vor allem auch der für die Zucht des Gestüts Wittekindshof so 

wichtige Alkalde-Stute Salde, wobei es sich hierbei um die Linie der legendären 

Schlenderhaner Ausnahmestute Schwarzgold handelt. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 21. Juli 2023 
 

Listensieg in Frankreich für zweijährige Urban Sea-Enkelin Les Pavots 
 

Die zweijährige No Nay Never-Stute Les Pavots kam nach zwei Stakes-Platzierungen nun 

in Vichy im Prix des Jouvenceaux et des Jouvencelles zu ihrem ersten Listensieg. Sie 

markiert nach dem zweifachen Gruppe I-Sieger Sir Dragonet (v. Camelot) und seinem 

Vollbruder Sir Lucan den dritten Stakes-Sieger für die selbst Gruppeplatzierte Oasis Dream-

Stute Sparrow als Tochter der in den Middleton Stakes (Gr.III) erfolgreichen und in den 

Epsom Oaks (Gr.I) zweitplatzierten Sadler's Wells-Stute All Too Beautiful. Die bereits als 

mehrfache Stakes-Mutter bewährte All Too Beautiful ist vor allem eine rechte Schwester 

des Epsom Derby-Siegers und Ausnahme-Vererbers Galileo sowie eine Halbschwester des 

weiteren Epsom Derby- und Arc-Siegers sowie weiteren Champion-Deckhengstes Sea The 

Stars als Nachkommen der Arc-Siegerin und Ausnahme-Mutterstute Urban Sea. Deren 

Mutter ist die so überaus einflussreiche Mutterstute Allegretta aus der Zucht des Gestüts 

Schlenderhan.  

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 24. Juli 2023 
 

Al Aasy mit Listensieg in Newbury 
 

Der sechsjährige Sea The Stars-Sohn Al Aasy kam in Newbury als Gewinner der Steventon 

Stakes (L.) zu seinem insgesamt fünften Stakes-Treffer.  Al Aasy ist der Erstling der 

Shamardal-Stute Kitcara als Tochter der aus Schlenderhaner Zucht stammenden Monsun-

Stute Kitcat. Die Gruppeplatzierte Listensiegerin Kitcat ist eine rechte Schwester der beiden 

Gruppesiegerinnen Kalla und Karavel sowie eine Halbschwester des zweijährigen Gruppe I-

Siegers und Deckhengstes Königstiger aus der Familie des doppelten Derby-Siegers und 

Champion-Vererbers Shirley Heights sowie des King George VI & Queen Elizabeth Stakes-

Gewinners Pentire.  

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 27. Juli 2023 
 

Dreijähriger Lucky Lion-Sohn wird Salestopper in Irland 
 

Der zweite Teil der Tattersalls Ireland July Store Sale endete mit dem Tageshöchstpreis für 

einen dreijährigen Sohn des Graditzer Stallions Lucky Lion, der für 32.000 Euro Eoin Barry 

und Sean Aherne zugeschlagen wurde. Der von Liss House offerierte Dreijährige ist ein 

Nachkomme der von Heinz Gerwin gezogenen, erstklassigen Steeplerin Ajesha, die vor 

allem das Alre Badener Jagdrennen für soch entscheiden konnte. Die Law Society-Stute 

Ajesha ist eine Halbschwester des Gruppesiegers Apollo Star und eine Enkelin der aus der 

Zucht des Gestüts Fährhof stammenden, Listenplatzierten Luciano-Stute Arima als 

Vollschwester der Winterkönigin Anserma sowie des mehrfachen Listensiegers Arinos.  

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 28. Juli 2023 
 

Zweijährige Listensiegerin Shuwari aus der Linie der Anna Paola 
 

Die zweijährige New Bay-Tochter Shuwari konnte in Sandown die EBN Star Stakes (L.) für 

sich entscheiden. Sie ist eine Tochter der Gruppe III-Siegerin Lady Pimpernel als Sir Percy-

Enkelin der von Sheikh Mohammed gezogene Old Vic-Stute Anno Luce, die hierzulande 

als Siegerin im Deutschen Stutenpreis zur Gruppe III-Siegerin aufstieg. Anno Luce zählt vor 

allem auch die Top-Hürdlerin Annie Power (v. Shirocco) zu ihren Nachkommen und 

markiert selbst den auf der Bahn besten Nachkommen der Röttgener Diana-Siegerin Anna 

Paola, die sich für Sheikh Mohammeds Darley Stud als so wichtige Stammstute erweisen 

sollte und deren jüngstes Aushängeschild, der Epsom Derby-Sieger Adayer im kommenden 

Jahr als Deckhengst aufgestellt wird.  

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 29. Juli 2023 
 

Listensiege in Frankreich für Derida und Goliath 
 

Stall Salzburgs vierjährige Reliable Man-Tochter Derida kam in Clairefontaine-Deauville im 

Prix Luth Enchantee (L.) zu ihrem ersten Listensieg. Die von Gestüt Röttgen gezogene 

Derida ist eine Tochter der mehrfach Listenplatzierten Azamour-Stute Damour, deren 

Mutter Desabina als Listensiegerin profiliert ist und als Big Shuffle-Tochter der Aspros-

Stute Despoina ausgewiesen ist. Despoina interessiert als rechte Schwester der 

Winterkönigin und Top-Mutterstute Diasprina, beide sind Töchter der so einflussreichen 

Rheffic-Stute Dorle in deren indirekter Nachzucht man vor allem auch auf den Kentucky 

Derby-Sieger Animal Kingdom stößt. Dorle wiederum ist eine Tochter der bereits aus der 

Zucht des Gestüts Röttgen stammenden Diana-Siegerin Diu als beste Tochter der aus 

Ungarn eingeführten Imi-Stute Didergö. 

 

Philip Baron von Ullmanns dreijähriger Adlerflug-Hengst Goliath konnte zuvor an gleicher 

Stelle den Prix Collection-Saint Simeon (L.) für sich entscheiden und markiert damit den 28. 

Stakes-Sieger für seinen Vater. Der von Gestüt Schlenderhan gezogene Goliath ist ein 

Nachkomme der Listensiegerin Gouache, ihrerseits eine Shamardal-Tochter der Kölner 

Frühjahrs-Stutenpreis-Siegerin Guantana, die wiederum als Dynaformer-Tochter der in den 

Oaks d’Italia als Gruppe I-Siegerin profilierten Monsun-Stute Guadalupe interessiert. Die 

bereits aus Schlenderhaner Zucht stammende Guadalupe brachte mit Guignol und Guiliani 

zwei Gruppe I-Sieger und ist selbst eine rechte Schwester des im Großen Preis von Baden 

(Gr.I) und Deutschland-Preis (Gr.I) nicht zu schlagenden Champions Getaway. Beider Mutter 

ist die aus England eingeführte Unfuwain-Stute Guernica als Halbschwester des Ascot 

Gold Cup-Siegers Royal Rebel.  

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 30. Juli 2023 
 

Listensieg in Deauville für Waldmark-Enkel Al Nayyir 
 

Der fünfjährige Dubawi-Sohn Al Nayyir konnte in Deauville den Prix du Carrousel (L.) für 

sich entscheiden und avancierte damit zum 278. Stakes-Sieger für seinen Vater. Al Nayyir ist 

ein rechter Bruder des 2022 in den Gordon Stakes als Gruppe III-Sieger profilierten und 

English St. Leger-Zweiten New London sowie des Gruppeplatzierten Listensiegers Al 

Dabaran. Alle drei sind Nachkommen der Manduro-Stute Bright Beacon als Tochter der 

aus der Zucht des Gestüts Ravensberg stammenden, in den Falmouth Stakes (Gr.II) 

zweitplatzierten Mark of Esteem-Stute Waldmark, ihrerseits vor allem auch Mutter des 

English St. Leger-Siegers Masked Marvel und der von Manduros Erzeuger Monsun 

stammenden Gruppe III-Siegerin Waldlerche. Letztere ist die Mutter des vierfachen Gruppe 

I-Siegers und Arc-Helden Waldgeist sowie der weiteren Gruppesieger Waldlied und 

Waldkönig.  

Waldmark ist eine Tochter der Ravensberger Championstute Wurftaube, der besten 

Tochter des Champions Acatenango und in vier Grupperennen erfolgreich, darunter ganz 

überlegen im Deutschen St. Leger. Wurftaube brachte in Verbindung mit Dubawi den 

Derby-Sieger Waldpark. Die nächste Mutter ist die Frontal-Stute Wurfbahn, die vor allem 

auch für die dreifache Gruppesiegerin Wurfscheibe und die Listenplatzierte Lomitas-

Tochter Wurfspiel verantwortlich zeichnet. In Wurfspiels direkter und indirekter Nachzucht 

stößt man wiederum auf die Gruppe I-Sieger Wake Forest und Wonderment. Es handelt 

sich hierbei um die Erfolgslinie der Ravensberger Alchimist-Stute Waldrun.  

 


